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Siebzehnter Jahrgang. Mittwoch den 3. Mai.

Bekanntmachungen der Königl. Kreisbehörde.
Des Königs Majeſtät haben auf den Antrag des hier verſammelten Provinzial Land

tags mit Rückſicht auf den diesjährigen Nothſtand geruht, die für das laufende Jahr an
geordneten Uebungen des Königlichen IV. Armeecorps Allergnädigſt aufzuheben.
Die auf das gedachte Manöver Bezug habenden Reclamationen ſind deshalb von mir als
unbrauchbar zurückgelegt worden. Da indeſſen nun, wahrſcheinlich im Monat Juni d. J.,
die gewöhnliche Landwehrübung ſtattfinden wird, ſo fordere ich die Wehrmänner hierdurch
auf, ihre etwanige Reelamations Geſuche bis zum 15. Mai e. hier einzureichen weil auf
ſpäter eingehende derartige Anträge nicht mehr gerückſichtigt werden kann.

Merſeburg, den 26. April 1843. Der Königl. Landrath Gr. v. Keller.

Den Wehrmännern der Jnfanterie, Cavallerie und Artillerie des hieſigen Kreiſes bringe
ich hierdurch zur Kenntniß daß in dieſem Jahre nur eine 14tägige Uebung ſtattfindet,
welche von Ende Mai bis Anfang Juni dauern wird. Die Beorderung der zu dieſen
Uebungen deſignirten Mannſchaften wird nach Eingang näherer Beſtimmung durch das be-
treffende Bataillon noch ſelbſt geſchehen. Begründete Reclamationen ſind bei mir bis ſpä-
teſtens den 15. Mai e. einzureichen, da auf ſpäter eingehende keine Rückſicht mehr genommen
werden kann. Die für die große Uebung im Herbſt eingegangenen Reclamationen können
für die 14tägige Uebung nicht gelten und ſind deshalb als unbrauchbar zurückgelegt worden.

Merſeburg, den 30. April 1843. Der Königl. Landrath Gr. v. Keller.

Nohheit eines Schiffseapitains.
Mehrere Blätter bringen ein empörendes

Beiſpiel von jener Rohheit, ja Unmenſchlichkeit,
womit unſere armen Auswanderer jenſeit des
Meeres behandelt werden. Jm vorigen Jahre
entſchloß ſich eine wohlausgeſtattete Familie
von einem Dorf in der Nähe Düſſeldorfs, aus
einem Bauer, ſeiner Frau und ſechs Kindern
beſtehend, zurAuswanderung nach Nordamerika,
nachdem ſie all' ihre Hab zu Geld gemacht hatten.
Vor einigen Tagen kehrte die Familie in ihre
Heimath zurück, nachdem ſie nicht blos all' ihre
Mittel, ſondern auch eins ihrer Kinder in Ame
rika hatten zurücklaſſen müſſen. Vor der Ab

fahrt von dort ſchickten ſie ein eilfjähriges Söhn
chen in die Apotheke, um Arzeneimittel zu holen
Als der Knabe an's Ufer zurückkehrte, begann
das Dampfſfſchiff ſich in Bewegung zu ſetzen.
Einige Schiffer am Lande, mitleidiger, als die
Mannſchaft, eilten, den Knaben in einem Boot
ſeinen Eltern zu überbringen. Der Schiffs-
capitain aber, den weder dieſer Anblick, noch
die Bitten der Eltern rühren konnten, ließ das
Dampfſchiff ohne Aufenthalt in See ſtechen und
die Familie mußte mit zerriſſenem Herzen Sohn
und Bruder hülflos in dem fernen Lande zurück
laſſen.



Seltene Liebe.Zu Optier im Kanton Heyrieur iſt eine Ehe
geſchloſſen worden, die in der Gegend Aufſehen
machte. Die Wittwe Braut war nur erſt 87
und der Bräutigam ſchon volle 22 Jahre alt,
und dennoch laſſe ſich dieſem ſeltenen Herzens-
bunde kein anderes Motiv zum Grunde legen,
als die reinſte Liebe, da der Bräutigam ſo we
nig Vermögen habe, wie die Braut.

Man berichtet ein ſchauderhaftes Ereigniß
aus Berlin, das offizieller Beſtätigung bis jetzt
allerdings ermangelt. Ein elegant gekleideter
Herr miethet bei einer Wittwe ein Zimmer, giebt
ein Draufgeld und läßt an demſelben Tage noch
wohlverpackte Meubles dahin ſchaffen er ver
ſpricht wiederzukommen um die Auspackung
ſelbſt vorzunehmen, läßt ſich aber vergebens er
warten. Nach einigen Tagen läßt ſich ein
dumpfer, modriger Geruch verſpüren der auf
eine Weiſe zunimmt, daß die Wittwe ſich end
lich veranlaßt ſieht, die Polizei zu Rathe zu
ziehen. Unter Aufſicht der letztern wird nun
die Auspackung vorgenommen und auf einem
großen Schlafſopha ein weiblicher Körper ge
funden, in elegantem Ballſtaat, bereits in Ver
weſung übergegangen. Nachforſchungen erge
ben, daß die Meubles mit der Eiſenbahn ange
kommen und man ſoll der Spur des geheimniß-
vollen Miethers bereits bis Hannover gefolgt
ſeyn.

Zur Warnung.
Es hat ſich in Bordeaux, am Abend des

Faſtnachtsdienſtags ein höchſt trauriges Bei
ſpiel zugetragen das Frauenzimmern welche
ſich übermäßig zu ſchnüren gewohnt ſind, um
ihren ſchlanken Wuchs hervorzuheben, zur War-
nung dienen mag. Ein junges Mädchen aus
dieſer Stadt, nachdem es mit einigen ſeiner
Bekannten zu Nacht geſpeiſt, verließ in aller
Eile den Tiſch, um ſich nach Hauſe zu begeben
und für einen Ball umzukleiden. Da ſie nach
anderthalbſtündigem Warten nicht zurückkehrte,
ſchickte man nach ihr, um ſie zu holen, und da
ſie keine Antwort gab und man doch bei ihr Licht
bemerkte, was vermuthen ließ, daß ſie nicht
ausgegangen war, erbrach man die Thür ihres
Zimmers, in welchem das arme Mädchen, halb
angekleidet und mit furchtbar zuſammengezoge-
ner Schnürbruſt neben dem Bett ausgeſtreckt
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gefunden wurde; ſie gab kein Lebenszeichen
mehr. Da die Verdauung nicht von ſtatten
gehen konnte, ſo war dieſe Unglückliche erſtickt,
indem ſie ſich über die Maagßen geſchnürt hatte.

Nach der Mode.
Der Menſchen eifrigſtes Beſtreben,

Dem manches Opfer ward gebracht,
Jſt, nach der Mode nur zu leben,

Obgleich ſie manchen arm gemacht.

Seh't Jhr dort jene Dame gehen
Mit Schleier, Hut und Cardinal,

Sie iſt vom Kopf bis zu den Zehen
Ein wahres Mod'-Original.

Wer iſt die Schöne? Hör' ich fragen,
„„Ein Fräulein wohl, von hohem Stand,“

O nein, ich will es Jhnen ſagen:
Die Küche iſt ihr Heimathsland

Und jener Herr, der ſie begleitet,
Gekleidet nach Pariſer Art,

Der ihr ſo ſtolz. zur Seite ſchreitet,
Mit Knebel-, Kinn- und Backenbart?

Ein großer Herr, ſo ſollt' man meinen,
Allein, das Kleid macht nicht den Mann,

Mag er als Elegant erſcheinen,
Man ſieht ihm doch den Schneider an.

Kurz Alles, was die Mod' gebietet,
Das wird befolget auf ein Haar,

Und wenn im Haus auch Kummer wüthet,
Der Mode bringt man Opfer dar.

Buchſtaben-Räthſel.
Jn das Herz des Mädchens

zirf ein e hinein,
Alsbald wird geſchloſſen
Jhre Ehe ſeyn.

Auflöſung der Charade im vorigen Stück
Freiknecht.

Künftigen Sonntag predigen in der
Schloß u. Domkirche: Vorm. Herr Diac. Langer.

Nachm. Herr Diac. Schellbach, für die Stadtgem.
Neumarktskirche: Herr Paſtor Fleiſcher.
Altenburger Kirche: Herr Paſtor Wallenburg.

Den 6. d. M., früh um 7 Uhr, wird in der Schloß
und Domkirche katholiſcher Gottesdienſt gehalten werden.

Kirchennachr. voriger Woche: (Merſeburg.)
Dom. Geſtorben: die Ehefrau des Königl. Re

gierungs Raths Kühne, 343 Jahr alt, an der Auszehrung.
Stadt. Geboren: dem Bürger und Gaſtgeber zum

goldenen Hahn Claß ein Sohn dem Bürger und Tiſchler
meiſter Schwarz ein Sohn dem Schutzverwandten und
Riemermeiſter Weniger ein Sohn dem Tiſchlergeſellen
Schmidt ein Sohn. Getrauet: der Handarbeiter
Werge mit Jgfr. L. Th. Rappe von hier. Geſtor-
ben: der Bürger und Mühlknappe Patzſchke, im 55. Jahre,
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an Bruſtkrankheit der Gärtner Treff, im 57. Jahre, am Böttchermſtr. Thoſt eine Tochter dem B. u. Ew. Kapſer

Blutſturz. ein Sohn dem Bäckermſtr. Jüdicke ein todtgeb. Kind demNeumarkt. Geboren: dem Fleiſchhauermeiſter Schuhmachermſtr. Otte ein Zwillingspaar dem Handarb.
Friedrich Peuſchel ein Sohn. Getrauet: der Mau Kaminsky ein Sohn dem Handarb. Schulze ein Sohn
rer und Hausbeſitzer Weber mit Jgfr. Ch. F. Martin aus dem Drechslermſtr. Semmler ein Sohn dem Glaſermſtr.
Venenien. Geſtorben: der Paſtor Eylau, im 45. Jahre, Schinke ein todtgeb. Kind dem Schneidermſtr. Linke eine
an Lungenſchwindſucht. Tochter dem Schloſſermſtr. Raubald ein Sohn dem

Altenburg. Geboren: dem Einwohner und Tiſch Windmüllermſtr. Polze eine Tochter dem Handarb. Ecke
ler Litzkendorf ein Sohn dem Bürger Hausbeſitzer und ein Sohn dem B. u. Ew. Fiſcher ein Sohn dem Gürt
Ziegeldeckermeiſter Heine eine Tochter (todtgeb.) Ge lermeiſter Schlegel eine Tochter dem Ziegeldeckermſtr. Mül
ſtorben: des allhier geweſenen Domherrn v. Wilke nach ler eine Tochter. Getranuet: Mſtr. Chriſtian Franz

elaſſene Fräulein Tochter, 74 Jahr 2 Mon. alt, an der Müller, Ziegeldecker hier und Johanne Juliane Charlotte
zruſtwaſſerſucht eine unehel. Tochter, 24 Wochen alt, an Blau von hier Mſtr. Heinrich Auguſt Limmer aus Boke

Krämpfen. nem im Hannöverſchen und Wilhelmine Stange von hier.Geſtorben: die Ehefrau des Chriſtian Schulze, 51. Jahr
8 alt die Wittwe Catharine Teichmann, 63 Jahr alt dieKirchen n e Januar Sie n e mee S gut 35C 2 Zzittwe Johanne Roſine Wallenſtein Jahr alt zweiGeboren: dem B. u. Ew. Otto eine Tochter dem unehel. Kinder.

Durchſchnittsmarktpreiſe des Monats April.

thl. ſg. pf. thl. ſg. pf- thl. ſg. vf-Weizen Scheffell 2 6 2 Erbſen Scheffel 2 10 Butter Pfund 12
oggen 2 4 Al Linſen 4 BrodGerſte 1 20 10] Kartoffeln 1 15 Semmel LothHafer 1 10 9) Rindfleiſch Pfund 3 6 Branntwein Qrt. S

Hirſe kommen nicht auf Kalbfleiſch 2 Dier
Graupen öffentlichen Markt. Schöpſenfl. 3 6 Heu Centner 1 15
Grützarten e. Schweinefll. 4 Stroh Schock 9

Bekanntmachungen.
(477) Bekanntmachung. Wohl allen hieſigen Einwohnern iſt es bereits bekannt,

daß am I. Juli 1543 die erſte evangeliſche Predigt in unſrer Stadtkirche St. Maximi ge
halten würde und daß wir demnach an demſelben Tage dieſes Jahres das Feſt der 300jäh-
rigen Einführung der Reformation feiern werden. Auch iſt es den Mitgliedern der Kirchen
gemeinde St. Maximi ſchön in der Kirche bekannt gemacht worden, daß dieſelben mit güti-
ger Genehmigung der betreffenden Hohen Behörden während der Monate Mai und Juni
ihre gottesdienſtlichen Zuſammenkünfte zugleich mit in der n Schloß und Domkirche
halten werden. Jene in der That ſeltene und denkwürdige Feſtfreier ſoll nämlich zugleich
die Veranlaſſung ſeyn, dem Jnnern unſrer Stadtkirche durch Beſſerung und Reinigung
nach Kraft und Möglichkeit ein freundlicheres, der Würde eines Gotteshauſes angemeſſenes
Anſehen zu geben. Zu dem Ende müſſen wir zunächſt an die geehrten Mitglieder der Kir
chengemeinde St. Maximi die Bitte richten

die in den offenen Frauenſtühlen und auf den Emporen befindlichen Polſter, Be
ſchläge und Bleche binnen 3 Tagen ohne Beſchädigung der Stühle und Sitze
herauszunehmen.

Geſchieht dies wider Erwarten in der angegebenen Zeit nicht, ſo müſſen wir annehmen,
daß auf jene Gegenſtände von den Eigenthümern verzichtet wird. Die Entfernung dieſer
Gegenſtände wird dann durch uns ſelbſt bewirkt werden.

Wenn wir uns übrigens für berechtigt halten, in uns nicht nur die Furcht zu unter
drücken, daß uns bei Ausführung unſrer Abſichten von irgend einer Seite Schwierigkeiten
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könnten gemacht werden ſondern vielmehr der Hoffnung Raum zu geben daß man uns
dabei von allen Seiten möglichſt unterſtützen werde: ſo gründen wir uns hierbei auf den
hinreichend bekannten Gemeinſinn der Bewohner unſrer Stadt, auf den Gemeinſinn, von
welchem unſere Bürgerſchaft ſchon in jenen bedeutungsvollen Tagen deren Erinnerung wir
feiern, in einem ſo hohen Grade belebt wurde und in welchem wohl Niemand unter uns
zurückzuſtehen nur entfernt wünſchen wird. Wir ſind im Stande, die wenigen Verbeſſerun
gen und Erneuerungen zu bewirken, ohne dazu Opfer der Kirchengemeinde ſelbſt zu bean
ſpruchen. Aber es würde die Feſtfeier gewiß nicht wenig erhöhet werden, wenn man zu
einer beſſern und würdigen Ausſchmückung unſeres Gotteshauſes freiwillig Etwas mit bei-
tragen wollte. Man würde ſich hierdurch ein Recht nicht nur auf die Dankbarkeit der Be
hörden, ſondern auch auf ein bleibendes Andenken erwerben.

Merſeburg, den Dir 1843.
er W a g iſt r a t.

(486) Auction. Jm Auftrage hieſiger Königl. Gerichts Commiſſion ſollen die zur
F her des Kaufmanns Franz Petzold in Schaafſtädt gehörigen Waarenvorräthe und
Mobilien als:

Material und Drogüerie-Waaren, Taback, Cigarren und Schnupftaback, Eiſen,
Stahl-, Blech- und Drahtwaaren, Farbewaaren, Conditoreiwaaren, Porzellan,
Steingut-, Glas- und irdene Waaren, Schnittwaaren, wollene und baumwollene
Garne, Zwirn, Band, Schnure und Borde, Schreib-, Löſch- und Packpapier,
Parfümerien, Seifewaaren, Weine, worunter 8 Flaſchen Champagner,
Rum, Liqueure, Aquavite, Oel, Syrup und Eſſig, und endlich die Utenſilien, meſ-
ſingene Gefäße, zinnerne Ständer und eine Partie Fäſſer,

auf den 17. Mai d. Js., von Vormittag 9 bis 12 Uhr und Nachmittag
1 bis 5 Uhr, auch nach Befinden den folgenden Tag,

d dem An ler in Schaafſtädt öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung ver
auft werden.

Das Ausbieten der Waaren erfolgt in der Reihe wie ſie vorſtehend
verzeichnet ſind.

Lauchſtädt, den 27. April 1843. Keſſel, Actuar.
(468) Gras- Verpachtung. Die Grasnutzung von den Gräben und Böſchungen

an der
Halle Weißenfelſer Chauſſee

von dem Cauſſeehauſe zwiſchen Merſeburg und Schkopau bis an das erſte Chauſſeehaus
von Merſeburg nach Weißenfels zu, ſoll am

Sonnabend den 6. Mai d. J., Nachmittags 2 Uhr,
im Tiemannſchen Gaſthofe vor dem Gotthardtsthore hierſelbſt, öffentlich meiſtbietend
auf 2 Jahre verpachtet werden.

Merſeburg, den 29. April 1843, Der Wegebaumeiſter Martins.
(453) HausVerkauf. Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein in hieſiger

Altenburg gelegenes Wohnhaus, beſtehend aus drei Stuben, Kammern, Küche und Hofraum
mit Einfahrt, ſo wie Stallung auf 4 Pferde, ehemöglichſt billig zu verkaufen, event. von
Johanni c. ab zu vermiethen.

Merſeburg, den 29. April 1843. Wittwe Baufeld.
(467) HausVerkauf. Jch bin geſonnen mein Haus nebſt Schmiede zu verkau

fen, welches ſich auch zu jedem andern Geſchäft gut eignet. Das Nähere iſt bei dem Un
terzeichneten zu erfahren.

Merſeburg, den 30. April 1843, E. Müller, Gotthardtſtraße Nr. 148.
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(432) HausVerkauf. Mein hier sub Nr. 47. belegenes Wohnhaus neöſt Gar
ten beabſichtige ich ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Kaufliebhaber wollen ſich an mich
ſelbſt wenden. Tollwitz, den 19. April 1843. Wittwe Henſel.

(456) HausVerkauf. Mein in der krumme Gaſſe gelegenes Haus ſteht aus
freier Hand zu verkaufen.

Schkeuditz. Heinrich Gentzſch, Nagelſchmidtmeiſter.
(473) Freiwilliger Verkauf. Jch Unterſchriebener bin geſonnen mein in Geuſan

Nr. 5. gelegenes Haus, Scheune, Stall und Garten nebſt Gemeindetheile und eine dazu
gehörige 4 Hufe als Pertinenz und zwei halbe Viertellandes walzende Grundſtücke, einen
2 Acker Wieſe in Meuſchauer Aue, auf den 13. Mai, Vormittags von 9 bis 12 Uhr und
Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, in meiner Wohnung an den Meiſtbietenden zu verkaufen.
Jedem Kaufluſtigen ſoll aber auch frei geſtellt bleiben, zu jeder Zeit zu kommen.

Geuſau, den 29. April 1843. Chriſtian Gottfried Finkgräfe.
(462) Mehl- Verkauf. Von heute ab verkaufe ich ſtets gutes Roggen und Wei

zenmehl zu billigen Preiſen.
Merſeburg, den 1. Mai 1843.
(465) Verkauf. Zwei gutgehaltene grüne bewegliche Fenſter Jalouſien mit Rah-

men desgl. ein eichnes großes Ladengewände nebſt äußern ſtark beſchlagenen Thüren, beim
Bäckermſtr. Hoffmann.

(470) Verkauf. Gute Erbſen und Wicken billigſt bei
Clanuß, Altenburg Nr. 733.

(474) Verkauf. Buxbaum und gut durchgewinterte Kümmelpflanzen ſind zu haben
auf dem Rittergut Löpitz bei Merſeburg.

(458) Vermiethung. Das in meinem Hauſe am Neumarktsthore, ſeit 8 Jahren von
dem Kaufmann Herrn E. Bandelow bewohnte Quartier von 6 Stuben Kammer, Küche,
Keller, Bodenraum, Stallung zu 4 und nöthigenfalls zu 8Pferden, Wagen -Remiſe, Heu-
boden, einem Stück Blumen und Gemüſe-Garten, ſo wie antheilig Promenade in den
Wegen des großen Obſtgartens, iſt vom 1. October d. J. an anderweitig zu vermiethen
und kann von jetzt ab täglich nach 3 Uhr in Augenſchein genommen werden.

Merſeburg den 28. April 1843. J. C. G. Schreiber.
(483) Zu vermiethen. Die obere Etage in meinem Hauſe, beſtehend aus 4 Stu-

ben nebſt Zubehör, ſteht von jetzt ab zu vermiethen auch können auf Verlangen Möbels
beigegeben werden.Auch iſt daſelbſt ein Logis, beſtehend aus einer Stube nebſt Schlafſtübe, zu Johanni

zu vermiethen. K. Kundius, Oberburgſtraße.3334) Logis-Vermiethung. Ein freundliches und gut meublirtes Logis, welches
W c Herr Candidat Weiſe bewohnte, iſt ſogleich anderweitig zu vermiethen Neumarkt

r. 9 9(472) e Eine meublirte Stube nebſt Kammer, mit oder
zhne Pferdeſtall, ſteht zu vermiethen beim Domkämmerer Vrenner.

Merſeburg, den 4. Mai 1843.
(471) Logis-Vermiethung. Eine Stube mit Zubehör iſt von jetzt oder zu Je-

hanni an auf dem Sande Nr. 628. zu vermiethen. G. Schimpf.
(469) na Berändernng- Vom 1. Mai d. J. ab wohne ich im Kohl

bachſchen Hauſe Nr. 354. auf dem Brühl.
Merſeburg, den 30. April 1843.

Heydenreich, Neumarktsmüller.

Körber, Departementsthierarzt.
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(457) n e d Von heute an wohne ich in dem von mir
erkauften früher Kuckelſchen, zuletzt dem ODeconomen Herrn Aug. Faulmann gehörenden,
Gute in Raaßniß, danke meinen Freunden und Bekannten für das mir bisher geſchenkte
Zutrauen, und bitte, ſelbiges mir auch fernerhin zu ſchenken.

Raaßnitz, den 29. April 1843. Carl Ulrich,practiſcher Arzt und Geburtshelfer.

(485) Das Pianoforte- Magazin von Hayne
in Leipzig, Petrſtr. Nr. 13580., Eckhaus vom Sporergäßchen 2. Etage, empfiehlt eine
roße Anzahl neuer und gebrauchter, 6 und 63 octav. 2 und 3 chör. Pianofortes, (großeFlugel Stutzflügel und Pianofortes in Tafelform), von ſehr geſangreichem und ſtarkem

Tone und höchſt Folider und eleganter Bauart in Jaccaranden, Mahagoni und Kirſchholz;

neue à 85 185 und gebrauchte zu 35 95 Thlr.
(460) Meß- Anzeige. Zur bevorſtehenden

Leipziger Oſter-Meſſeerlaube ich mir mein auf das Vollſtändigſte mit den neuſten und eleganteſten Gegenſtänden

und Stoffen der Mode, als auch in allen billigen Artikeln aſſortirtes

Seiden-, Ausschnitt- u. Modewaaren- Lager
zu gütiger re Se empfehlen. Beſonders mache ich auch noch auf

glatte Seidenwaaren in allen Stoffen zu Putz
aufmerkſam, wovon ich ſtets gutſortirtes Lager halte, und die ich vermöge meiner directen
Beziehungen zu ſehr billigen Preiſen verkaufen kann.

Meine geehrten auswärtigen Abnehmer dürfen ſich der gewohnten zuvorkommenden und
billigen Bedienung verſichert halten. J. H. Meyver,

Leipzig, Rathhaus, Auerbächs Hof gegenüber.

(459) Meß- Anzeige. Die gesAusschnitt- und Modewaaren- Handlung
2 2von Friedrich Werner,

Leipzig, Grimmaiſche Straße Nr. 34.,
empfiehlt zur bevorſtehenden Oſter- Meſſe ihr vollſtändig aſſortirtes Lager der neuſten Som-
merſtoffe für Damen und Herren ſo wie alle andere bisher in dieſem Geſchäft geführten
Artikel in beſter Auswahl. Die billigſte und freundlichſte Bedienung haben die geehrten
auswärtigen Abnehmer zu erwarten.

(444) Meß- Anzeige. tWir erlauben uns für bevorſtehende Oſtermeſſe unſer noch nie wie diesmal ſo reich und
ſchön ausgeſtattetes

„Ausſchnitt- Modewaaren-Lager“
allen Leipzig Beſuchenden zur gütigen Beachtung angelegentlichſt zu empfehlen.

J Gebrüder Zangenberg,Grimmaiſche Str. Nr. 32., der LöwenApotheke gegenüber.

Ferdinand Zaulig in Leiprig,
Grimmaiſche und Neichsſtraßen-Ecke,

emfiehlt zu dieſer Oſtermeſſe ſein mit Frühjahr- und Sommer- Neuheiten reich ver-
ſehenes denutſcher, franzöſiſcher und engliſcher Manufaetur-Waaren-
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Lager en detail, von denen ſich beſonders nachſtehende Artikel durch ihre Schönheit und
Billigkeit auszeichnen

breiten schwarzen nie brechenden satinirten Taffetas, die77Rohe zu 84, 9, 10, 11 Thlr.
reit Gros de Paris rayés changés, den Stab zu 14 44 Thlr.
reit Gros de Venise (0 changés, den Stab zu 14 Thlr.
reit faconné in allen Farben und Desseins, den Stab zu 14
bis 2 Thlr.

breit Battavienne (WVolle und Seide gestreift, in Reichheit der
Ganzseide gleichkommend), die Robe von 46 Thlr.

Pekin's flower's in Leinen, die Robe zu 8 Thlr.
do. do. in VvVolle, die Robe zu 54 Thlr.

Tschussans in allen changirenden Farben die Robe von 214 bis

6 Thlr. ePrinted Nanquins, die Robe zu 215 Thlr.
Haireord und Mouseline de evton imprimé, die Robe von 5 Thlr.
Camaills von verschiedenen Stoffen und Farben
Umschlagetücher, Long Shwals, Echarpes und Cravatten in gros-

ser und schöner Auswahl;
so wie für Herren

b

b

b

h

eine reiche Auswahl von Westen und Beinkleiderstoſfe, seidene
Halstücher, Shlipse und Taschentücher nach dem neuesten
Geschmack.

(455) Empfehlung. Einem verehrlichen Publikum beehre ich mich ganz ergebenſt
anzuzeigen, daß ich in dieſen Tagen wieder in Merſeburg eintreffen und innerhalb 4 Wochen,
täglich 2 Stunden, nach einer neuen Methode gründlichen Unterricht im Maaßnehmen, Zu-
ſchneiden und Anfertigung von Damenkleidern ertheilen werde.

Gütige Anmeldungen bitte ich bis zum 8. dieſes Monats im Hauſe des Herrn Schloſ
ſermeiſters Bichtler am Roßmarkte, 1 Treppe hoch, gefälligſt abgeben zu wollen- Durch den
bereits vor zwei Jahren mit Erfolg ertheilten Unterricht darf ich auch jetzt einer freundlichen

Theilnahme entgegen ſehen. H. Pick.(480) Empfehlungen. Von Ultramarinblau habe ich in allen Nummern wiederum
Zuſendung bekommen und empfehle dieſe herrliche Farbe ganz beſonders zum Bläuen der

Wäſche und Stubenmalerei. L. A. Weddy.
Feinſtes und mittles Bleiweis, auch in Firniß gerieben, ſehr ſchöne grüne und andere

Oelfarben nebſt allen übrigen beliebten Farben für Stuben und Hausmalerei, abgelagerten
Firniß, Copal-, Damar- und Bernſteinlack, Terpentinöl, Spiritusvini und alle hierher
gehörenden Gegenſtände ſtets friſch und billigſt empfiehlt

L. A. Weddy.
Wachs bezahlt ſehr gut L. A. Weddy.Spaniſchen und Luzerner Kleeſamen, beſte Waare bei L. A. Weddy.
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(452) Bekanntmachung. Der Unterzeichnete ladet auch für dieſes Jahr zu Ver

ſicherungen gegen Hagelſchaden ergebenſt ein, wozu die Saatregiſter täglich in Empfang ge
nommen werden können. C. G. Kamprath,

Lauchſtädt, den 25. April 1843. Agent der Greußner- Geſellſchaft.

Publikums mich würdig zu machen.

Merſeburg, den 30. April 1843. Sachs,Schwimmlehrer und Bade-Aufſeher.

(482) LehrlingsGeſuch. Ein Burſche, welcher geſonnen iſt Kürſchner zu wer
den findet unter ſehr annehmbaren Bedingungen ein Unterkommen bei

K. Kundius.
(476) Lehrlings-Geſuch. Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die Herrenkleider

macherProfeſſion zu erlernen, kann gut plazirt werden Saalgaſſe Nr. 376. bei
A. Donnerhack.

(464) Bekanntmachung. Hiermit zeige ich ergebenſt an, daß vom 10. Mai er.
die Badeanſtalt in der Saale bei der Königswieſe wiederum eröffnet und dabei wie voriges
Jahr Schwimm- Unterricht ertheilt wird, mit der Bitte, um eine recht zahlreiche Theilnahme,
indem mein eifrigſtes Beſtreben dahin gerichtet iſt, des geehrten Vertrauens eines geehrten

(465) Geſucht. Ein Dutzend gut erhaltene Gartenſtühle werden zu kaufen geſucht
im Hauſe Nr. 275. auf dem Dom.
e (454) Geſuch. Ein junger Mann, der ſchon als Bedienter bei höheren Herrſchaften

in Dienſten geweſen iſt, und die beſten Zeugniſſe darüber aufweiſen kanu, wünſcht zu Jo-
hanni d. J. ein Unterkommen.

(475)
6. Mai c., Abends 8 Uhr, in dem bekannten Locale statt.

Merseburg, 1. Mai 1345.

(479)
Sonntag den 7. Mai, Aufang 3 Uhr Nachmittags. J. F

Das Nähere iſt in der Expedition d. Bl. zu erfahren.

hierzu ergebenſt ein.

ergebenſt ein

(481) Einladung.
wozu ergebenſt einladet

Merſeburg den 1. Mai 1843.

Hartmann in Löpitz.

Solches zeigt theilnehmenden Freunden der Verewigten ganz ergebenſt an

Halle den 28. April 1843. Fritſch.Da wegen des Bußtages das nächſte Stück dieſer Blätter einen Tag früher aus
gegeben werden muß, ſo können nur alle bis zum Sonnabend Abend n Jnſerate
dakin aufgenommen werden. Die Redaetion.

Die 42. Versammlung des hiesigen Gewerbe- Vereins ſindet den

Concert in Menſchau Donnerstag den 4. Mai, Anfang 5 Uhr Abends,
F. Braun

(461) Einladung. Jch mache allen Schießluſtigen hiermit bekannt, daß ich näch
ſten Sonntag, den 7. Mai d. Js. zum Erſtenmale Sternſchießen halten werde und lade

Der Schenkwirth Kretzſchmar in Geuſau
(478) Einladung. Nächſten Sonntag, als den 7. Mai, ladet zum Tanzvergnügen

Sonntag den 7. Mai halte ich ein Vogelſchießen mit Balläſtern,

C. Eberding in der alten Loge.
(466) TodesAnzeige. Am 24. d. M. erkrankte und verſtarb nach fruchtlos an

gewandter Hülfe, plötzlich jedoch ſanft auf der Rückreiſe von Lützen nach Merſeburg die
verwittwete Frau Heegereiter Bern sdorf von Merſeburg im Dorfe Ragwitz bei Lützen.
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